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1. Grundlagen, Aufgabenstellung und Ziel 

1.1 Aufgabenstellung/Ziel 

Um die Kostensicherheit zu erhöhen und die Entscheidungsgrundlage der Gremien des 

Auftraggebers zu verbessern, wird eine Plausibilitätsprüfung für das Brandschutzkonzept der 

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Wiesbaden durchgeführt. Dieses besteht aus dem 

Brandschutzkonzept des Ingenieurbüros Wagner Zeitter Bauingenieure GmbH sowie dem Entwurf 

und der Kostenberechnung des Architekturbüros Grüninger Architekten BDA PartG mbB. Diese 

Überprüfung erfolgt systematisch für alle Bauvorhaben der Landeshauptstadt Wiesbaden, deren 

Gesamtkosten den Betrag von 1 Mio. € überschreiten. 

1.2 Verwendete Unterlagen 

Zur Prüfung lagen folgende Unterlagen vor: 

Brandschutzgutachten: 

- 147-21 BSK Friedrich-Bodelschwingh-Schule mit Plänen_2023-05-02 

Kostenberechnung: 

- 230830_bss_Kostenberechnung_Überblick 

- 231012_BSS_KoBe_Gesamt_Quer 

- BSS_Schulgebäude_Kostenberechnung detailliert 

- BSS_Schulgebäude_Kostenberechnung Übersicht 

- 231219_BSS_Berechnungen 

Projektzeitenplan 

- 230829_Projektzeitenplan_BSS+Container 

Bau- und Nutzungsbeschreibung 

- 230720_Bau- und Nutzungsbeschreibung 

Planung Architektur 

- 230627_BSS_LP3_AN 01 Ansichten 

- 230627_BSS_LP3_DA 1 Dachaufsicht 

- 230627_BSS_LP3_GR 01 Grundriss Untergeschoss 

- 230627_BSS_LP3_GR 02 Grundriss Erdgeschoss 

- 230627_BSS_LP3_GR 03 Grundriss Obergeschoss 

- 230627_BSS_LP3_GR 04 Grundriss Dachgeschoss 

- 230627_BSS_LP3_SC 01 Schnitte 
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1.3 Abgrenzung der Leistungen 

Im Fokus dieser Überprüfung stand das Brandschutzkonzept des Ingenieurbüros Wagner Zeitter 

Bauingenieure GmbH und die damit verbunden Kosten.  

1.4 Klärung offener Fragen 

Eine Klärung offener Fragen fand am 13.10.2023 statt. Es wurde besprochen, dass ausschließlich 

das Brandschutzkonzept und die damit verbunden Kosten Teil der Plausibilitätsprüfung sind. Es 

wurde den Auftraggebern mitgeteilt, dass die Plausibilitätsprüfung gemeinsam mit dem Ingenieur- 

und Sachverständigenbüro für Brandschutz Hasenstab durchgeführt wird. Die Ergebnisse der Prüfung 

des Ingenieur- und Sachverständigenbüros für Brandschutz Hasenstab werden in einem 

Prüfungsbericht zur Verfügung gestellt.  

 

2. Formale Prüfung der Unterlagen 

2.1 Durchsicht der Kostenschätzungen 

Die Kostenermittlungen sind in der Systematik nach DIN 276 aufgestellt und nachvollziehbar.  

Die Mehrwertsteuer ist in allen Kostenermittlungen ausgewiesen. 

2.2 Durchsicht der Unterlagen 

Die Planungsunterlagen sind vollständig und verständlich. 

 

3. Rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung 

3.1 Rechnerische Prüfung der Kostenberechnung 

Die Kostenschätzungen der Kostengruppen sind rechnerisch fehlerfrei. 

3.2 Technische Prüfung 

3.2.1 Brandschutzkonzept 

Für die Prüfung des Bandschutzkonzepts wurde mit dem Ingenieur- und Sachverständigenbüro für 

Brandschutz Hasenstab zusammengearbeitet. Der Prüfbericht [1] befindet sich im Anhang.  

3.2.2 Prüfung der Unterlagen, hier: Projektzeitenplan 

Der vorliegende Projektzeitenplan vom 29.08.2023 beinhaltet als Balkenplan die Maßnahmen, ohne 

diese entsprechend aufzugliedern. Er ist übersichtlich aufgestellt, lesbar und nachvollziehbar. 

3.2.3 Prüfung der Unterlagen, hier: Planung Architektur 

In den Planzeichnungen des Architekturbüros sind die Ansprüche des Brandschutzkonzepts 

entsprechend umgesetzt worden. Bei einem stichprobenartigen Vergleich der Pläne des Architekten 

mit denen aus dem Brandschutzkonzept sind im Erdgeschoss folgende Punkte aufgefallen:  

- Bei der Tür zwischen dem Flur 81 und der Lehrküche wurde im Plan des 

Brandschutzgutachtens die Änderung der Öffnungsrichtung, wie im Plan des Architekten 
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beschrieben, nicht berücksichtigt (Abb. 1). Die Öffnungsrichtung der Türe hat 

brandschutztechnisch keine Relevanz.  

- Im Übergang vom Flur 69 zur Halle 50 unterscheidet sich das Brandschutzkonzept und 

die Planung des Architekten. Nach der Zeichnung des Architekten befindet sich die 

Durchgangstür rechts neben der Mädchentoilette und links von der Tür zum Lager. Im 

Brandschutzkonzept befindet sich die Tür links neben der Mädchentoilette. An dieser Stelle 

soll laut Plan des Architekten eine Tür nach unten zum Versammlungsraum hin eingebaut 

werden (Abb. 2). Brandschutztechnisch ist die Position der Tür nicht relevant, solange sie 

die vorausgesetzten Normen einhält. Wenn die Tür rechts der Mädchentoilette eingebaut 

wird, gilt es zu prüfen, ob die Tür zur Mädchentoilette den rechtlichen gestellten 

Anforderungen entspricht, da diese nun in den Versammlungsraum und nicht mehr in den 

Flur führt.  

 

 
Abbildung 1 Vergleich des Brandschutzkonzepts (links) mit der Planung des Architekturbüros (rechts) 

 

 
Abbildung 2 Vergleich des Brandschutzkonzepts (unten) mit der Planung des Architekturbüros (oben) 
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3.2.4 Prüfung der Unterlagen: hier Massen (Flächen- und Rauminhalte) 

Nach einer stichpunktartigen Prüfung der Unterlagen konnten keine genauen Rückschlüsse auf die 

Massenermittlung des Gebäudes genommen werden. Auf Anfrage stellte das Architekturbüro eine 

Flächenberechnung (Tab. 1) zur Verfügung. 

 

 
Tabelle 1 Flächenberechnung NUF, BGF und BRI (Grüninger Architekten BDA) 

Für unsere Kostenprüfung ist lediglich die markierte Spalte relevant. Beachtenswert ist, dass das 

Verhältnis von Nutzungsfläche (NUF) zur Bruttogrundfläche (BGF) bei 2,51 liegt. In der Fachliteratur 

[2] wird der durchschnittliche Faktor (BGF/NUF) mit 2,05 beschrieben. Bei Objekten in der 

Vergleichsliteratur [3] ist dieser Wert noch deutlich geringer. Es ist davon auszugehen, dass dies 

einen Einfluss auf die Vergleichbarkeit des Projekts hat. Um diesem entgegenzuwirken, wurde bei 

der Prüfung der Kostenberechnung die BGF teilweise mit dem Umrechnungsfaktor von 2,05 aus 

der Literatur berechnet. 

3.2.5 Prüfung der Kostenberechnung 

Seitens des Architekten lagen die Dokumente „Kostenberechnung-Überblick“ und „Kostenberechnung-
Gesamt“ vor. Wie in Tabelle 2 dargestellt, unterscheiden sich die Berechnungen um einen Betrag 
von ca. 58.000 EUR.  

Weiterhin lag uns die Kostenberechnung für die Kostengruppe (KG) 440 der AH 

Ingenieurgesellschaft mbH für Elektrotechnik vor. Deren Berechnung für die KG 440 ist doppelt 

so hoch wie die des Architekten.  

Für die Prüfung wurde das Dokument „Kostenberechnung-Gesamt“ genommen, weil dieses aktueller 
und detaillierter ist.  
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Tabelle 2 Vergleich der Kostenberechnungen des Architekten 

3.3 Wirtschaftliche Prüfung der Kostenansätze 

Erfahrungsgemäß zeigen Einheitspreise erhebliche Schwankungen, bedingt sowohl durch 

konjunkturelle als auch strategische Überlegungen der Unternehmen. Diese Schwankungen führen 

regelmäßig zu Mischkalkulationen, bei denen beispielsweise die Kosten für Baustelleneinrichtungen 

überproportional angehoben werden, während andere Einheitspreise entsprechend gesenkt werden. 

Zusätzlich gibt es spezielle Situationen, in denen Unternehmer externe Faktoren in die Kalkulation 

integrieren, wie beispielsweise Jahresnachlässe von Lieferanten oder Sammelbestellungen aus 

anderen Projekten. Des Weiteren werden bei Kleinmengen oft erhebliche Zuschläge zu den 

Einheitspreisen hinzugefügt, und selbst unter vergleichbaren Bedingungen können die Preise mitunter 

um bis zu 40 Prozent variieren. 

Diese Faktoren führen zu großen Unterschieden in den Einheitspreisen und machen eine 

Überprüfung der Einheitspreise einer Kostenberechnung sehr schwierig, bis in alle Details mitunter 

sogar unmöglich. 

Der Vergleich des Projektes mit Schulmodernisierung-Beispielen in der Literatur ergibt gravierende 

Verschiebungen innerhalb der Kostengruppen, die sich in der Summe jedoch ausgleichen. Die 

Gesamtkosten der Brandschutzsanierung liegen unter denen der Vergleichsprojekte und können 

somit als wirtschaftlich tragbar gesehen werden (Abb. 3).  

 

KG / OZ Maßnahmen, Gliederung nach DIN 276 / Quelleinträge Kostenberechung  Übersicht vom 30.08.23 Kostenberechnung Gesamt vom 12.10.23 Differenz

300 Bauwerk ­  Baukonstruktionen 1.104.689,40 €                   1.189.731,00 €                  85.041,60 €  

310 Baugrube/Erdbau 174,00 €                     174,00 €                    -  €       

320 Gründung, Unterbau 2.050,00 €                    2.050,00 €                   -  €       

330 Außenwände/Vertikale Baukonstruktionen, außen 143.808,00 €                  148.638,00 €                 4.830,00 €   

340 Innenwände/Vertikale Baukonstruktionen, innen 517.847,20 €                  518.047,20 €                 200,00 €    

350 Decken/Horizontale Baukonstruktionen 210.952,80 €                  220.954,40 €                 10.001,60 €  

360 Dächer 9.550,00 €                    9.550,00 €                   -  €       

390 Sonstige Maßnahmen für Baukonstruktionen 220.307,40 €                  290.317,40 €                 70.010,00 €  

400 Bauwerk ­  Technische Anlagen 2.466.276,35 €                   2.438.920,85 €                  27.355,50 €-  

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 85.536,70 €                   85.536,70 €                  -  €       

420 Wärmeversorgungsanlagen 80.365,15 €                   80.365,15 €                  -  €       

430 Raumlufttechnische Anlagen 936.590,55 €                  936.590,55 €                 -  €       

440 Elektrische Anlagen 473.717,20 €                  419.247,20 €                 54.470,00 €-  

450 Kommunikations-, sicherheits- und informationstechnis 408.693,00 €                  395.965,00 €                 12.728,00 €-  

480 Gebäude- und Anlagenautomation 481.373,75 €                  481.373,75 €                 -  €       

490 Sonstiges zur KG 400 nicht aufgeführt 39.842,50 €                  39.842,50 €  

700 Baunebenkosten 5.600,00 €                      5.600,00 €                     -  €       

760 Allgemeine Baunebenkosten 5.600,00 €                    5.600,00 €                   -  €       

Gesamt netto                   3.576.565,75 €                  3.634.251,85 € 57.686,10 €  
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Abbildung 3 Vergleich der Kosten mit 18 Beispielen aus der Literatur 

Für den Vergleich mit der Fachliteratur wurde zum Teil die BGF, wie unter 3.2.4 beschrieben, 

aus der NUF und dem Faktor 2,05 berechnet.  

 

4. Plausibilitätsprüfung und Risikobewertung 

4.1 Grundlagen 

Die verlässliche Vorhersage der Kosten öffentlicher Bauprojekte gestaltet sich als herausfordernd. 

Dies resultiert aus der Ausrichtung des öffentlichen Auftragswesens, welches darauf abzielt, eine 

Abrechnung auf Einheitspreisbasis im Sinne eines wirtschaftlichen Preis-Leistungs-Verhältnisses zu 

erreichen, anstatt einen festen Gesamtpreis sicherzustellen. Ein verlässlicher Gesamtpreis wäre 

prinzipiell nur durch einen Generalunternehmer-Vertrag realisierbar, in dem der Generalunternehmer 

das Preisrisiko durch Zuschläge von 10 bis 20 Prozent abfedert. Die praktische Erfahrung zeigt 

jedoch, dass selbst solche Generalunternehmerverträge nicht in allen Fällen vor nachträglichen 

Forderungen schützen. 

Die Kontrolle der Kosten mittels einer Plausibilitätsprüfung ist zwar möglich, jedoch kann aufgrund 

der genannten Gründe keine abschließende Gewissheit garantiert werden. 

In der Literatur [3] werden die KG 300 und 400 als die beiden relevanten Kostengruppen 

beschrieben. In der Kostenberechnung wurden auch die KG 500 und 700 angegeben. Aufgrund 

des geringen Wertes ist eine Prüfung nicht sinnvoll. 

4.2 Kostengruppe 300: Bauwerk 

Die Kosten der KG 300 liegen mit 210,96 €/m²BGF weit unter dem Mindestwert der 

Vergleichsobjekte (Tab. 3). Die BGF für die Prüfung wurde, wie im Punkt 3.2.4 beschrieben, aus 

der NUF und dem Faktor 2,05 berechnet. Mit der vom Architekten angegeben BGF betragen die 

Kosten 171,97 €/m². Die vergleichsweise geringen Kosten sind durch den Fokus der Maßnahmen 
auf die Schaffung einer flächendeckenden Überwachung durch eine erneuerte Brandmeldeanlage 

zu erklären. 

Die Kostengruppe ist plausibel. 
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Tabelle 3 Vergleich der Kostenberechnung mit der Literatur. Die BGF wurden aus der NUF und dem Faktor 

2,05 berechnet. 

4.3 Kostengruppe 400: Technische Anlagen 

Die Kosten der KG 400 liegen, mit dem Faktor 2,05 (BGF/NUF) gerechnet, bei 432,47 €/m²BGF 
und liegen damit im allgemeinen Vergleich etwas über dem Durchschnitt von 376 €/m²BGF. Ohne 
Faktor liegt der Wert bei 352,54 €/m²BGF. 
Die Kostengruppe ist plausibel. 

4.4 Kostengruppe 500: Außenanlagen 

Für die KG 500 sind in der Literatur keine Vergleichswerte aufgeführt. In der „Kostenberechnung-
Übersicht“ werden Kosten von 1.651,72 EUR für die gesamte Kostengruppe ausgewiesen. In der 
„Kostenberechnung-Gesamt“ ist im Teil Brandschutzsanierung keine KG 500 aufgeführt. 

4.5 Kostengruppe 700: Baunebenkosten 

Die Kosten für die KG 700 entstehen durch die Sachverständigen-Abnahmen.  

Die Kostengruppe ist plausibel.  

4.6 Projektlaufplan 

Der Projektlaufplan ist bis Mai 2027 ausgelegt. Die lange Laufzeit erklärt sich durch die Anpassung 

an den Schulbetrieb und die Verfügbarkeit von finanziellen Mitteln. Der Projektlaufplan ist insgesamt 

sehr ausführlich und berücksichtig auch Abstimmungsprozesse. 

Der Projektlaufplan ist plausibel. 

4.7 Brandschutzgutachten 

Die Plausibilitätsprüfung für das Brandschutzgutachten ist dem beigefügten Prüfbericht [1] zu 

entnehmen.   

KG / OZ Maßnahmen, Gliederung nach DIN 276 / Quelleinträge BGF/BRI/Fläche [m²,m³] Gesamt netto [EUR] Gesamt brutto [EUR] EUR/Einheit Min Ø Max

300 Bauwerk ­  Baukonstruktionen 6.711 1.189.731,00 1.415.779,89 210,96 767 1.125 1.833

310 Baugrube/Erdbau 24.837 174,00 207,06 0,01 69 116 197

320 Gründung, Unterbau 9.234 2.050,00 2.439,50 0,26 226 367 579

330 Außenwände/Vertikale Baukonstruktionen, außen 248 148.638,00 176.879,22 713 390 543 882

340 Innenwände/Vertikale Baukonstruktionen, innen 2.921 518.047,20 616.476,17 211,02 203 325 491

350 Decken/Horizontale Baukonstruktionen 2.591 220.954,40 262.935,74 101,46 187 296 461

360 Dächer 11,25 9.550,00 11.364,50 1.010,18 807 1.256 1.994

390 Sonstige Maßnahmen für Baukonstruktionen 6.711 290.317,40 345.477,71 51,48 34 57 133

400 Bauwerk ­  Technische Anlagen 6.711 2.438.920,85 2.902.315,81 432,47 236 376 515

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 6.711 85.536,70 101.788,67 15,17 24 51 98

420 Wärmeversorgungsanlagen 6.711 80.365,15 95.634,53 14,25 40 68 96

430 Raumlufttechnische Anlagen 6.711 936.590,55 1.114.542,75 166,08 12 42 117

440 Elektrische Anlagen - Berechnung grüningerarchitekten 6.711 419.247,20 498.904,17 74,34 84 132 270

440 Elektrische Anlagen - Berechnung AH Ingenieurgesellschaft m 6.711 882.410,70 1.050.068,73 156,47 84 132 270

450 Kommunikations-, sicherheits- und informationstechnisch... 6.711 395.965,00 471.198,35 70,21 15 31 53

480 Gebäude- und Anlagenautomation 6.711 481.373,75 572.834,76 85,36 26 55 100

490 Sonstiges zur KG 400 6.711 39.842,50 47.412,58 7,06 1 2 4

500 Außenanlagen und Freiflächen 6.711 1.388,00 1.651,72 - - - -

540 Baukonstruktionen 6.711 1.388,00 1.651,72 - - - -

700 Baunebenkosten 6.711 5.600,00 6.664,00 - - - -

760 Allgemeine Baunebenkosten 6.711 5.600,00 6.664,00 - - - -

24.836,82 3.635.639,85 4.326.411,42 174,19 220,00 395,00 720,00

8.232,60 3.635.639,85 4.326.411,42 525,52 601,00 1.500,00 3.000,00

6711,15 3.635.639,85 4.326.411,42 644,66 601,00 1.500,00 3.000,00

3.273,73 3.635.639,85 4.326.411,42 1.321,55 1.100,00 2.505,00 4.550,00

Gesamtkosten berechnet auf den Brutto Raum Inhalt [m³]

Gesamtkosten berechnet auf die Brutto Gesamt Fläche [m²]

Gesamtkosten berechnet auf die Brutto Gesamt Fläche mit Faktor 2,05 [m²]

Gesamtkosten berechnet auf die Nutzungsfläche [m²]

Kosten von 18 Vergleichsobjekten aus der Literautur
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4.8 Chancen- und Risikobewertung: Hier Kostenschätzung 

Die Kostenschätzung erfolgte nach Fertigstellung des Entwurfs, jedoch bevor die Ausführungsplanung 

begonnen hat. Daher ist es normal, dass es später zu Abweichungen von der Kostenschätzung 

kommt. Zusätzlich beeinflussen marktwirtschaftliche Bedingungen wie die Auslastung von 

Unternehmen in der Region, die allgemeine Konjunkturlage sowie die Kombination von Projekt- 

und Unternehmensstruktur oder ähnliche Gründe eine präzise Vorhersage der Baukosten. 

Es ist unklar, in welchem Umfang Abweichungen zu erwarten sind. In der Fachliteratur gelten 

Unterschreitungen bis zu 10 Prozent und Überschreitungen bis zu 25 Prozent als üblich [4]. Der 

Verlauf der Wahrscheinlichkeitskurve ist nicht linear, sondern steigt zuerst steil an und flacht mit 

steigenden Kosten ab. Dies wird durch das Unsicherheitsdiagramm in Abbildung 4 veranschaulicht. 

 

 
Abbildung 4 Beispiel für ein Unsicherheitsdiagramm [5] 

Der Verlauf dieser Kurve ist für komplexe Projekte jeder Art typisch, da viele Faktoren gut laufen 

müssen, um die Kostenschätzung zu unterschreiten, während nur wenige Faktoren ausreichen, um 

sie zu überschreiten. Im Folgenden wird versucht, die Kostenrisiken des vorliegenden Projekts 

einzuschätzen und zu beziffern. 

Aus den Gesamtkosten ergibt sich für das Projekt, bei berechneten Kosten von 4.324.759,70 EUR, 

eine Prognose, wonach die Kosten voraussichtlich zwischen 3.900.000 EUR und 5.400.000 EUR 

liegen werden. 

Die ermittelte Spanne ist relativ groß, da noch einige planerische Unsicherheiten bestehen, die 

jedoch voraussichtlich innerhalb der nächsten Zeit geklärt werden können. Durch die Fortführung 

der Planung kann die Spanne reduziert werden. 
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5. Schlussbemerkung / Zusammenfassung 

Das Projekt durchläuft derzeit die Entwurfsphase und steht kurz vor der Erstellung der 

Genehmigungsplanung. In dieser Phase ist es üblich, dass einige Sachverhalte noch nicht endgültig 

geklärt sind, was zu Risikoeinschätzungen führen kann. Die Fortführung der Planung, insbesondere 

die Abstimmung der Fachplanungen, wird voraussichtlich zu einer vertieften Planung führen und 

somit die Risikoanalyse reduzieren. 

Abbildung 5 gibt den aktuellen Stand der deutschen Rechtsprechung bezüglich der zu erwartenden 

Genauigkeit von Kostenermittlungen wieder. Dabei ist zu beachten, dass Sonderwünsche (zusätzliche 

Leistungen) des Bauherren und Umbausituationen noch nicht berücksichtigt sind. 

 
Abbildung 5 Genauigkeitsgrad der einzelnen Kostenermittlungsarten [6] 

Aus der Risikoanalyse geht hervor, dass vom jetzigen Zeitpunkt an noch Toleranzen in Höhe von 

ca. 25 Prozent nach oben und 10 Prozent nach unten wahrscheinlich sind. Damit liegt das Projekt 

im Normbereich. 

Für die Zusammenfassung des Brandschutzkonzepts verweisen wir auf den beigefügten 

Prüfungsbericht [1]. 

Wenn die aufgeführten Änderungen beachtet werden, sind das Brandschutzkonzept, die 

Kostenberechnung sowie die Planungsunterlagen des Architekten plausibel. Die Fortsetzung des 

Projektes kann daher empfohlen werden. 

 

Landau, den 19.12.2023 

Mirko Wendler GmbH 

 

 

Mirko Wendler 
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1  Auftrag 
Der folgende Prüfbericht dient zur Plausibilitätsprüfung des Brandschutznachweises für das Bauvorhaben:  
„Modernisierung und Brandschutzsanierung der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Wiesbaden | 
Brandschutzsanierung, Umbau und Modernisierung Therapiebad“; Bauort: Pörtschacher Str. 12, 65187 
Wiesbaden, Flur-Nr.: Flur 11, Flurstück 153/6. 
Dabei soll beurteilt werden, ob der vorgelegte Brandschutznachweis vom 02.05.2023 bzw. 25.04.2023 des 
Verfassers Wagner Zeitter Bauingenieure GmbH den baurechtlichen Anforderungen an den vorbeugenden 
Brandschutz genügt, um insbesondere den Anforderungen des § 3 HBO und § 14 HBO zu entsprechen. 
Rechtsgrundlage des vorliegenden Prüfberichts ist ausschließlich das öffentliche Baurecht, insbesondere 
das Bauordnungsrecht. Andere Bestimmungen sind nicht Gegenstand des vorliegenden Prüfberichts, außer 
es wird gesondert darauf hingewiesen. Anforderungen zum Schutz von Sachwerten oder Forderungen von 
Versicherungen bleiben ebenso unberührt. 



Projekt: 231005-01: Modernisierung und Brandschutzsanierung der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Wiesbaden | 
Brandschutzsanierung, Umbau und Modernisierung Therapiebad; Pörtschacher Str. 12, 65187 Wiesbaden 

Unterzeichner: ISbB Hasenstab; Ing. Tim Hasenstab, M.Sc.; Engersgrundstraße 4, 97859 Wiesthal 

  Seite 5 von 17 

2 Grundlegende Erläuterungen zum Prüfbericht 
Eventuell erforderliche  Prüfbemerkungen werden in den Plänen grün auf der linken Blattseite dargestellt. 
  
Hinweis: 
Der Titel des Brandschutznachweises weicht vom Titel der Entwurfspläne ab. Da es sich jedoch um 
dasselbe Gebäude handelt, das beplant, bzw. brandschutztechnisch beurteilt wurde, wird davon 
ausgegangen, dass es sich um dasselbe Projekt handelt. 
Die Entwurfspläne (27.06.2023  bzw. 20.07.2023) sind jünger als der Brandschutznachweis. Auf 
welcher Plangrundlage der Brandschutznachweis beruht kann nicht beurteilt werden, da die zur 
Erstellung des Brandschutznachweises verwendeten Unterlagen im Textteil nicht benannt wurden. 
In den Plänen wird auf einen Planstand der Entwurfspläne vom 04.06.2021 verwiesen. Dieser lag dem 
Unterzeichner nicht vor. Der Stand des Brandschutznachweises ist auch nicht eindeutig, da die Pläne 
zum Brandschutznachweis (25.04.2023) anders datiert sind als der Textteil (02.05.2023). 
Es wird davon ausgegangen, dass der Brandschutznachweis noch nicht fertiggestellt ist, da die 
vorgelegte Version noch gelbe Markierungen enthält, die auf Platzhalter in der Bearbeitung schließen 
lassen. 
Die Brandschutzdienststelle wurde im Zuge dieser Plausibilitätsprüfung nicht gehört, da hierfür keine 
gesetzliche Grundlage vorliegt. Die Beteiligung der Brandschutzdienststelle muss durch die 
Bauaufsichtsbehörde im Zuge der Fachstellenbeteiligung erfolgen. Der Unterzeichner kann somit die 
Anforderrungen der Brandschutzdienststelle nicht würdigen. 
Dem Unterzeichner lagen mehrere Planstände der Entwurfsplanung vor. Es wurde jeweils nur der 
aktuellste Planstand der Zeichnungen berücksichtigt. 
Sofern gestellte Anforderungen des Brandschutznachweiserstellers höher sind, als sie 
bauordnungsrechtlich tatsächlich gefordert werden, werden diese in diesem Prüfbericht nicht 
korrigiert. Es liegt in der Verantwortung des Brandschutznachweiserstellers eine wirtschaftliche 
schutzzielorientierte Planung vorzulegen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Anforderungen des 
Brandschutznachweiserstellers teilweise deutlich über den bauordnungsrechtlich geforderten 
Anforderungen liegen. 
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3 Unterlagen 
Für die Erstellung des Prüfberichts wurden vom Unterzeichner nachfolgend aufgeführte Unterlagen 
verwendet. 

3.1 Baurechtliche Vorschriften, technische Regelwerke und sonstige Literatur 
1. Hessische Bauordnung (HBO) in der Fassung von 28.05.2018; Stand: 20.07.2023 
2. Handlungsempfehlungen zu HBO (HE-HBO) von 22.01.2004; Stand: 01.10.2014 
3. Hessische Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (H-VV TB) (Umsetzung der 

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen Ausgabe 2023/1); Stand: 01.09.2023 
4. Muster-Richtlinien über Flächen für die Feuerwehr von 02.2007; Stand: 10.2009 
5. Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von Bauprodukten, 

Anwendung von Bauarten; Stand: 05.2019 
6. Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen (Muster-

Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR) von 10.02.2015; Stand: 05.04.2016 
7. Muster einer Verordnung über den Bau von Betriebsräumen für elektrische Anlagen (EltBauVO); 

Stand: 01.2009 
8. Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungsanlagen (Muster-

Lüftungsanlagen-Richtlinie M-LüAR) von 29.09.2005; Stand: 11.12.2015 
9. Verordnung über Feuerungsanlagen und Brennstofflagerung (Feuerungsverordnung - FeuVO) von 

07.02.2009; Stand: 03.11.2014 
10. Begründung zur Verordnung über Feuerungsanlagen und Brennstofflagerung 

(Feuerungsverordnung – FeuVO); Stand: 03.02.2009 
11. Muster-Richtlinie über bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen (Muster-Schulbau-Richtlinie - 

MSchulbauR); Stand: 04.2009 
12. Verordnung über die Prüfung technischer Anlagen und Einrichtungen in Gebäuden (Technische 

Prüfverordnung - TPrüfVO) von 04.12.2020; Stand: 04.12.2020 
13. DIN VDE 0833-2 „Gefahrenmeldeanlagen für Brand, Einbruch und Überfall“ -Teil 2: Festlegungen 

für Brandmeldeanlagen-; Stand: 06.2022 
14. DIN 4102 „Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen“; in der jeweils gültigen Fassung der 

einzelnen Teile 
15. DIN 14675 „Brandmeldeanlagen, Aufbau und Betrieb“; Stand: 01.2020 
16. Richtlinie über automatische Schiebetüren in Rettungswegen (AutSchR); Stand: 12.1997 
17. Technische Regeln Arbeitsblatt W 405, Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche 

Trinkwasserversorgung, Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.; Stand: 02.2008 
18. Information der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren und des Deutschen 

Feuerwehrverbandes in Abstimmung mit dem DVGW Deutscher Verein des Gas- und 
Wasserfaches e. V. „Löschwasserversorgung aus Hydranten in öffentlichen Verkehrsflächen“; 
Stand: 04.2018 

 
Es gelten, ggf. auch abweichend von den Angaben im Brandschutznachweis, die zum Zeitpunkt der 
Antragstellung geltenden Fassungen der Gesetze, Verordnungen und technischen Regelwerke. 
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Hinweis: 
Gemäß dem vorgelegten Projektzeitenplan, sollte die Abgabe des Bauantrags am 04.08.2023 
erfolgen. Die dem Brandschutznachweis zu Grunde gelegten Fassungen der Gesetze, Verordnungen 
und technischen Regelwerke waren somit nicht vollständig aktuell. 

3.2 Für die Erstellung verwendete Unterlagen 
• Baupläne: Grundrisse: Untergeschoss, Dachaufsicht  

Stand: 27.06.2023       grüningerarchitekten BDA 
• Baupläne: Grundrisse: Erdgeschoss, 1. Obergeschoss 

  Ansichten:  Nordwest, Nordost, Südwest, Südost 
   Schnitte: A-A, B-B, C-C, D-D, E-E, F-F 
Stand: 20.07.2023       grüningerarchitekten BDA 

• Brandschutznachweis; Seitenzahl: 38 (Textteil) und 3 (Pläne) 
Stand: 02.05.2023 bzw. 25.04.2023     Wagner Zeitter  
           Bauingenieure GmbH 

• Nutzungsbeschreibung; Seitenanzahl: 3    
Stand:21.07.2023       grüningerarchitekten BDA 

• Projektzeitenplan; Seitenanzahl: 2    
Stand:21.07.2023       grüningerarchitekten BDA 

3.3 Dem Prüfbericht zugehörige Anlagen 
• Geprüfter Brandschutznachweis mit Eintragungen; Seitenzahl: 38 (Textteil) und 3 (Pläne) 

Stand: 17.12.2023        ISbB Hasenstab 
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4 Baurechtliche Einordnung und Beurteilungsgrundlagen 
Bei dem Gebäude handelt es sich gem. § 2 Abs. 4 HBO um ein Gebäude der 

Gebäudeklasse 3. 
 
Das Gebäude ist nach § 2 Abs. 9 HBO als 

Gebäude besonderer Art und Nutzung (Sonderbau) 
eingestuft. 
Die Sonderbautatbestände sind: 
Nr. 3: Gebäude mit mehr als 1 600 m² Grundfläche des Geschosses mit der größten Ausdehnung, 

ausgenommen Wohngebäude 
Nr. 7: Gebäude mit Nutzungseinheiten zum Zwecke der Pflege oder Betreuung von Personen mit 

Pflegebedürftigkeit oder Behinderung, deren Selbstrettungsfähigkeit eingeschränkt ist, wenn 
die Nutzungseinheiten 
a. einzeln für mehr als sechs Personen bestimmt sind, 
b. für Personen mit Intensivpflegebedarf bestimm sind oder 
c. einen gemeinsamen Rettungsweg haben und für insgesamt mehr als zwölf Personen 
bestimmt sind 

Nr. 12: Schulen, Hochschulen und ähnliche Einrichtungen 
 
Hinweis: 
Zum Wesen der Nutzung eines Schulgebäudes gehört auch die Durchführung bestimmter Arten von 
Veranstaltungen, die dem Schulbetrieb immanent sind, wie z. B. eine Einschulungsveranstaltung, 
eine Abiturfeier, ein Elternabend oder eine Aufführung von Schülern vor ihren Eltern und Lehrern. 
Veranstaltungen dieser Art gehören nach Auffassung verschiedener oberster Baubehörden nicht zu 
den Veranstaltungen vor externem, ortsunkundigem Publikum, auf deren Durchführung die 
Regelungen der VStättR in erster Linie zugeschnitten sind. Ein Sonderbautatbestand nach § 2 Abs. 
9 Nr. 6 HBO wird für das Gebäude somit ebenso nicht erkannt. 
 
Es handelt sich um einen  

teilweise ungeregelten Sonderbau. 
Für das Gebäude wird die  

MSchulbauR 
für die baurechtliche Beurteilung herangezogen. Im Übrigen bleiben die Vorgaben der HBO unberührt. 
 
Bei dem Geschoss „Kellergeschoss“ handelt es sich um ein  

Kellergeschoss 
im Sinne von § 2 Abs. 5 HBO.  
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5 Prüfung 
Im folgenden Kapitel wird die Prüfung der einzelnen Aspekte des Brandschutznachweises vollzogen. 

5.1 Bauordnungsrechtliche Einstufung 
Die bauordnungsrechtliche Einstufung des Gebäudes wird durch den Unterzeichner ungeprüft übernommen. 
Es wird drauf hingewiesen, dass die Einstufung in den Verantwortungsbereich des Entwurfsverfassers fällt. 

5.2 Baulasten und Abstandsflächen 
Es wurde dem Unterzeichner keine Bestätigung zu etwaigen vorhandenen Baulasten und Abstandsflächen 
auf dem zu bebauenden Grundstück benannt. Es wird somit davon ausgegangen, dass keine 
entsprechenden Eintragungen bzw. Einschränkungen auf dem Grundstück vorhanden sind und dieser 
Sachverhalt von den Planungsbeteiligten umsichtig bei der Planung berücksichtigt wurde. 
 
Hinweis: 
Vermutlich liegen Abstandsflächenüberschneidungen zwischen den einzelnen Gebäudeteilen, 
insbesondere im Zuge der Überdachungen zwischen G-6 und G-2/G-3, zwischen G-2 und G-3 sowie 
zwischen G-V und G-K vor. Es ist demnach ein Abstandsflächennachweis erforderlich. Aus 
brandschutztechnischer Sicht bestehen keine Bedenken gegen eventuelle 
Abstandsflächenüberschneidungen, sofern die Räume unter den Überdachungen zwischen G-6 und 
G-2/G-3 sowie zwischen G-2 und G-3 in Anlehnung an § 39 Abs. 6 HBO brandlastfrei/-arm ausgeführt 
werden. Die vorgesehene Brandwand südlich von G-V erfüllt denselben Zweck. Einer 
Brandausbreitung wird so zwischen den einzelnen Gebäudeteilen ausreichend vorgebeugt. 

5.3 Zeichnerische Darstellung 
In den dem Brandschutznachweis zugehörigen Plänen werden raumabschließende Bauteile zeichnerisch 
dargestellt. Diese schließen zum Teil an brandschutztechnisch nicht bemessene Bauteile (z.B. 
Außenwände), bzw. an Bauteile mit geringerem Feuerwiderstand an. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
raumanschließenden Bauteile mit Anforderungen an den Feuerwiderstand nach zugehörigem 
Anwendbarkeits- bzw. Verwendbarkeitsnachweis an angrenzende Bauteile angeschlossen werden müssen.  

5.4 Räume mit erhöhter Brand- und Explosionsgefahr/Aufbewahrung fester 
Abfallstoffe 

Teilweise werden Räume bzw. Raumgruppen in den Brandschutzplänen dargestellt, welchen keine genaue 
Art der Nutzung zugeschrieben werden kann (z.B. Abstellraum, Technikraum). Es wird davon ausgegangen, 
dass keine Räume gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 2 HBO und § 48 HBO in der zu bewerteten Gebäudestruktur 
anzutreffen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass entsprechende Räume und Raumgruppen 
brandschutztechnisch wirksam abgetrennt werden müssen. 

5.5 Elektrische Betriebsräume 
Es wird davon ausgegangen, dass keine elektrischen Betriebsräume im Geltungsbereich der Verordnung 
über den Bau von Betriebsräumen für elektrische Anlagen, im Bewertungsbereich [EltBauV] vorhanden sind 



Projekt: 231005-01: Modernisierung und Brandschutzsanierung der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Wiesbaden | 
Brandschutzsanierung, Umbau und Modernisierung Therapiebad; Pörtschacher Str. 12, 65187 Wiesbaden 

Unterzeichner: ISbB Hasenstab; Ing. Tim Hasenstab, M.Sc.; Engersgrundstraße 4, 97859 Wiesthal 

  Seite 10 von 17 

werden. Ansonsten ist die EltBauV bei der Ausführung entsprechender Räume und Raumgruppen zu 
beachten. 

5.6 Abweichungen 
Im Brandschutznachweis werden für das Bauvorhaben folgende Abweichungen nach § 73 Abs. 1 HBO 
beschrieben bzw. erkannt. Die Abweichungen müssen bei der zuständigen Bauaufsicht beantragt werden.  

5.7 Beschriebene Abweichungen 
Folgende Abweichungen wurden im Brandschutznachweis erkannt: 
 
Abweichung 1 

Rechtsgrundlage: 
§ 33 Abs. 6 HBO 

 
Art der Abweichung: 
Anstatt einer nicht weniger als 5 m langen feuerbeständigen Wand im Ecküberschlag soll eine nur  

  3,4 m lange feuerbeständige Wand in Verbindung mit einer flächendeckenden Brandmeldeanlage  
  ausgeführt werden. 
 

Bewertung: 
Gegen die Abweichung bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, sofern die die Räume  
unter den Überdachungen zwischen G-6 und G-2/G-3 sowie zwischen G-2 und G-3 in Anlehnung an  
§ 39 Abs. 6 HBO brandlastfrei/-arm ausgeführt werden. 

 
Die Abweichung ist bei der zuständigen Bauaufsicht neu zu beantragen. 
 
Hinweis: 
Vom Brandschutznachweisersteller wurde eine zusätzliche Abweichung beschrieben, dessen 
Rechtsgrundlage nicht nachvollzogen werden kann. Es wird vermutet, dass es sich um die 
Abweichung von § 39 Abs. 1 HBO handelt (vgl. nachfolgender Abschnitt). 

5.8 Zusätzlich durch den Unterzeichner erkannte Abweichungen 
Folgende Abweichungen wurden zusätzlich erkannt: 
 
Abweichung 2 

Rechtsgrundlage: 
Ziffer 2.2 MSchulbauR 

 
Art der Abweichung: 
Das Gebäude hat insgesamt eine Ausdehnung von ca. 114 m X 81 m. Die Unterteilung ausgedehnter  
Gebäude in Abständen von nicht mehr als 60 m wird nicht eingehalten. Das Gebäude wird zur  
Kompensation durch mehrere Trennwände, notwendige Flure und eine Brandwand unterteilt. 
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Bewertung: 
Gegen die Abweichung bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken, sofern die die Räume  
unter den Überdachungen zwischen G-6 und G-2/G-3 sowie zwischen G-2 und G-3 in Anlehnung an  
§ 39 Abs. 6 HBO brandlastfrei/-arm ausgeführt werden. 

 
Die Abweichung ist bei der zuständigen Bauaufsicht zu beantragen. 
 
Abweichung 3 

Rechtsgrundlage: 
§ 39 Abs. 1 HBO 

 
Art der Abweichung: 
Es sind Flure vorhanden, über die Rettungswege aus Aufenthaltsräumen oder aus Nutzungseinheiten  
mit Aufenthaltsräumen zu Ausgängen in notwendige Treppenräume oder ins Freie geführt werden. Es  
sollen teilweise keine notwendigen Flure ausgeführt werden. Im Gebäude wird eine  
Alarmierungseinrichtung installiert, durch die die Nutzer frühzeitig gewarnt werden können. Zusätzlich  
werden die einzelnen Teile der größeren Nutzungseinheit flächenmäßig ausreichend begrenzt.  
 
Bewertung: 
Gegen die Abweichung bestehen seitens des Unterzeichners keine Bedenken. 

 
Die Abweichung ist bei der zuständigen Bauaufsicht zu beantragen. 
 
Hinweis: 
Nach einer Recherche im Internet sind die offenen Überdachungen zwischen den Gebäuden 
augenscheinlich in Stahl ohne definierten Feuerwiderstand ausgeführt. Sofern dies zutrifft, ist eine 
weitere Abweichung von § 30 Abs. 1 HBO erforderlich, da die tragenden und aussteifenden Wände 
und Stützen normativ feuerhemmend sein müssen. Es bestehen seitens des Unterzeichners jedoch 
keine Bedenken gegen die Ausführung ohne definierten Feuerwiderstand, da die Überdachungen 
offen ausgeführt sind und Rauch- und Wärme ungehindert abziehen können. 
 
Im Zuge der Bauausführung wird ggf. eine weitere Abweichung erforderlich, da technische 
Öffnungen im Schwimmbecken vorgesehen sind (z.B. Zu- oder Abflüsse für Wasser, 
Sichtverbindungen etc.), für die in der Regel kein definierter Feuerwiderstand nachgewiesen werden 
kann. Für die Ausführung der Kellerdecke teilweise ohne definierten Feuerwiderstand als 
Abweichung von § 34 Abs. 2 HBO bestehen seitens des Unterzeichners jedoch keine Bedenken, da 
aufgrund der ständigen Überdeckung mit Wasser in den Schwimmbecken eine Brandausbreitung 
über/durch das Schwimmbecken nicht möglich ist. Falls z.B. aufgrund von Wartungsarbeiten kein 
Wasser im Schwimmbecken vorhanden sein sollte, ist ebenso nicht damit zu rechnen, dass durch 
diese Öffnungen eine Brandausbreitung erfolgen kann, da die Bereiche im Kellergeschoss in der 
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Regel ohne besondere Brandentstehungsgefahren ausgeführt sind, es sich nur um geringfügige 
Deckenöffnungen hanbdelt und das Becken aus nichtbrennbaren Baustoffen besteht. 

5.9 Prüfbemerkungen 
Der vorgelegte Brandschutznachweis wird durch die nachfolgenden Prüfbemerkungen ergänzt. 

5.9.1 Rettungswege 
Die Beschreibung der Rettungswege stimmt nicht mit den dem vorgelegten Brandschutznachweis 
zugehörigen Plänen überein, da teilweise die 2. Rettungswege nicht über notwendige Flure geführt wird, 
obwohl dies so beschrieben ist. Die tatsächliche Rettungswegführung ist jedoch in den Plänen verständlich 
nachzuvollziehen. 
 
Die Rettungswege im Gebäude sind dauerhaft freizuhalten und dürfen durch Gegenstände nicht verstellt 
werden. Türen im Verlauf von Rettungswegen müssen jederzeit uneingeschränkt zugänglich sein und sind 
nichtabschließbar auszuführen (z.B. mit Blindzylinder) oder mit einem zugelassenen Fluchtwegbeschlag (z. 
B. Panikbeschlag nach DIN EN 179) auszustatten. Alternativ können auch organisatorische Maßnahmen zur 
dauerhaften Nutzbarkeit der Rettungswege ergriffen werden. 
 
Werden im Verlauf von Rettungswegen elektrische Verriegelungssysteme vorgesehen, müssen diese die 
Anforderungen der „Richtlinie über elektrische Verriegelungssysteme von Türen in Rettungswegen (EItVTR)” 
erfüllen. 
 
Hinweis: 
Für die Halle/den Versammlungsraum ist der Nachweis der Rettungswegbreiten in Anlehnung an § 7 
Abs. 4 H-VStättR erbringen. 

5.9.2 Tragende und aussteifende Bauteile 
Die tragenden und aussteifenden Wände und Stützen müssen auch im Obergeschoss feuerhemmend sein. 
 
Die tragenden und aussteifenden Bauteile/das Haupttragwerk des Daches müssen teilweise aufgrund der 
Anforderungen an Dächer von Anbauten mindestens 

feuerhemmend 
sein. 
 
Hinweis: 
Die Nachweise gem. § 68 Abs. 3 HBO sind vorzulegen. 

5.9.3 Brandwände 
Der Brandwandverlauf in Abbildung 2-1 stimmt nicht mit den dem vorgelegten Brandschutznachweis 
zugehörigen Plänen überein, da die Pläne die Ecküberschläge im Außenbereich berücksichtigen. Diese 
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müssen auch zwingend berücksichtigt werden. Abbildung 2-1 wird somit nicht zur Beurteilung des 
Brandwandverlaufs berücksichtigt. 
 
Die Türen in der Brandwand müssen feuerbeständig, dicht- und selbstschließend sein. 
 
Auf die beschriebenen Abweichungen wird hingewiesen. 

5.9.4 Trennwände 
Die Beschreibung der Klassenraumtüren stimmt nicht mit den dem vorgelegten Brandschutznachweis 
zugehörigen Plänen überein, da die Klassenraumtüren in den Plänen nicht im Allgemeinen vollwandig, dicht- 
und selbstschließend sind. Die Beschreibung im Textteil wird somit nicht zur Beurteilung der Türqualitäten 
der Klassenraumtüren berücksichtigt. 

5.9.5 Decken 
Die Decke über dem Erdgeschoss muss feuerhemmend sein. 
 
Auf die beschriebenen Abweichungen wird hingewiesen. 

5.9.6 Außenwände 
- 

5.9.7 Dächer 
Es sind  

Dächer von Anbauten,  
die an Außenwände mit Öffnungen oder ohne Feuerwiderstandsfähigkeit anschließen, vorhanden.  
 
Die Dächer von Anbauten müssen innerhalb eines Abstands von 5 m von diesen Wänden als 
raumabschließende Bauteile für eine Brandbeanspruchung von innen nach außen einschließlich der sie 
tragenden und aussteifenden Bauteile  

feuerhemmend 
ausgeführt sein. 

5.9.8 Notwendige Treppen 
-  

5.9.9 Notwendige Treppenräume 
- 

5.9.10 Notwendige Flure 
Auf die beschriebenen Abweichungen wird hingewiesen. 



Projekt: 231005-01: Modernisierung und Brandschutzsanierung der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Wiesbaden | 
Brandschutzsanierung, Umbau und Modernisierung Therapiebad; Pörtschacher Str. 12, 65187 Wiesbaden 

Unterzeichner: ISbB Hasenstab; Ing. Tim Hasenstab, M.Sc.; Engersgrundstraße 4, 97859 Wiesthal 

  Seite 14 von 17 

5.9.11 Leitungs- und Lüftungsanlagen 
  Um die Anforderungen zur Abschottung von Leitungs- und Lüftungsanlagen gemäß § 43 und 44 HBO 
sicherzustellen, sind sowohl die Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen 
(MLAR) als auch die bauaufsichtliche Richtlinie über die brandschutztechnischen Anforderungen an 
Lüftungsanlagen (M-LüAR) einzuhalten. 
Die Abschlüsse in Wänden oder Decken mit Feuerwiderstandsfähigkeit müssen demnach eine 
Feuerwiderstandsfähigkeit besitzen (z.B. F30/60/90, K30/60/90, R30/60/90 usw.).  

5.9.12 Feuerungsanlagen, sonstige Anlagen zur Wärmeerzeugung, 
Brennstoffversorgung 

- 

5.9.13 Blitzschutzanlage 
Gemäß § 49 HBO sind bauliche Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder Nutzung Blitzschlag leicht 
eintreten oder zu schweren Folgen führen kann, mit dauernd wirksamen Blitzschutzanlagen zu versehen. 
 
Es ist 

eine Blitzschutzanlage (äußerer und innerer Blitzschutz) 
erforderlich. 
Die innere Blitzschutzanlage ist mindestens für folgende sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen 
erforderlich: 

• Brandmelde- und Alarmierungsanlagen 
• Sicherheitsstromversorgungen 

Diese Anlagen müssen (gerade) auch nach einem Blitzeinschlag noch betriebssicher und wirksam sein. Das 
kann nur dann gewährleistet werden, wenn die dafür erforderlichen Leitungsanlagen und elektrischen bzw. 
elektronischen Bauteile durch Überspannungen und Blitzströme nicht zerstört werden. 

5.9.14 Flächen zur Rauchableitung und zum Wärmeabzug 
 

Für wirksame Löschmaßnahmen ist sind im Kellergeschoss noch zwei zusätzliche Öffnungen zur 
Rauchableitung erforderlich und vorhanden. Auf die Rauchableitung in den flächenmäßig begrenzten 
Räumen „Hausmeister und Wasser“ kann aus Sicht des Unterzeichners verzichtet werden. 

5.9.15 Brandmelde- und Alarmierungseinrichtungen 
Die Verortung der Anlagenteile der geplanten Brandmeldeanlage waren teilweise noch offen. Auf eine 
erforderliche Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle wird hingewiesen. 

5.9.16 Allgemeine Beleuchtung/Sicherheits-/Ersatzbeleuchtung 
- 
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5.9.17 Sicherheitsstromversorgung 
Entgegen der Angabe im vorgelegten Brandschutznachweis ist eine Sicherheitsstromversorgungsanlage 
und keine Ersatzstromversorgungsanlage erforderlich. 

5.9.18 Technische Prüfungen 
Es sind technische Prüfungen gemäß TPrüfVO erforderlich. 
Für folgende sicherheitstechnische Anlagen sind Prüfungen vor der ersten Inbetriebnahme bzw. 
wiederkehrende Prüfungen durch einen in Hessen zugelassenen Prüfsachverständigen durchzuführen: 

• Brandmelde- und Alarmierungsanlagen 
• Sicherheitsstromversorgungen 

Generell sind für die wiederkehrenden Prüfungen die Vorgaben der TPrüfVO zu beachten.  
 
Die Verwendbarkeitsnachweise der Bauprodukte sind zu berücksichtigen; weitergehende Anforderungen in 
diesen Verwendbarkeitsnachweisen bleiben unberührt. 

5.9.19 Brandschutzordnung/Sicherheitskonzept 
- 

5.9.20 Brandschutzbeauftragter 
- 

5.9.21 Flucht- und Rettungspläne 
- 

5.9.22 Zugänglichkeit zum Gebäude/Feuerwehraufzug/Flächen für die Feuerwehr 
Die Zufahrten und Flächen für die Feuerwehr konnten mit den zur vorgelegten Unterlagen nicht beurteilt 
werden. Nach einer Recherche im Internet besteht augenscheinlich ein Wiesenweg als Feuerwehrzufahrt im 
Westen des Grundstücks. Auf die Erfordernis der ständigen Nutzbarkeit und erforderliche Abstimmung mit 
der Brandschutzdienststelle wird hingewiesen. 

5.10 Feuerwehrplan 
- 

5.11 Löschwasserversorgung 
Der Nachweis der ausreichenden Löschwasserversorgung ist im Zuge der Umsetzung des 
Brandschutznachweises zu erbringen. 

5.12 Einrichtungen zur Brandbekämpfung 
- 
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5.13 Gebäude-/Objektfunkversorgung 
- 
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6 Zusammenfassung
Dieser Prüfbericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen gemäß den öffentlich-rechtlichen Vorschriften,

den allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie der aufgeführten Literatur ohne Ansehen der Person

des Auftraggebers angefertigt.

Bei konsequenter Umsetzung der im Prüfbericht formulierten Auflagen und Maßnahmen, entspricht der dem

Unterzeichner vorgelegte Brandschutznachweis den öffentlich-rechtlichen Vorschriften zum Brandschutz.

Die Brandschutzmaßnahmen im beurteilten Objekt erfüllen entweder die materiellen Anforderungen der HBO

oder sie entsprechen in äquivalenter Weise den Schutzzielen der 88 3 und 14 HBO.

Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen bei Einhaltung der Vorgaben keine Bedenken dagegen, die

Baugenehmigung zu erteilen.

Wiesthal, den 17.12.2023
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